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Franz-Josef Meiers, geb. 1958, studierte Politikwissenschaft, Ge-
schichte und Soziologie an der Universität Münster, Juniata College, 
Huntingdon, PA (USA) und der Duke University, Durham, NC (USA). 
1983 erhielt er den Bachelor of Arts (B.A.) vom Juniata College. 1987 
erlangte er den Dr. phil. (summa cum laude) und 2005 die venia le-
gendi von der Universität Münster. Von 1989 bis 1993 war er For-
schungsassistent am Graduate Institute of International Studies in 
Genf. Nach sechsjähriger Tätigkeit als Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
im Forschungsinstitut der Deutschen Gesellschaft für Auswärtige 
Politik (DGAP) in Bonn and Berlin wechselte er im  August 1999 zum 
Zentrum für Europäische Integrationsforschung (ZEI) der Universität 
Bonn, wo er bis Ende 2004 die Forschungsgruppe „Europas Rolle in 
der Welt“ leitete. Seit dem WS 1996/97 ist er Lehrbeauftragter für 
Amerikanische Außenpolitik am Institut für Politikwissenschaft der 
Universität Münster. Im April 2006 veröffentlichte er seine Habilitati-
onsschrift Zu neuen Ufern? Die deutsche Sicherheits- und Verteidi-
gungspolitik in einer Welt des Wandels 1990-2000 im Verlag Ferdi-
nand Schöningh (Paderborn). Seine Artikel zu sicherheits- und ver-
teidigungspolitischen Problemen im euro-atlantischen Raum sind in 
verschiedenen internationalen Zeitschriften wie European Security, 
Österreichische Militärische Zeitschrift, Internationale Politik, Politi-
que Étrangère und Survival erschienen. 
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